
Der wichtigste Satzbau
Das konjugierte Verb steht im Hauptsatz immer auf Position 2.

Struktur: Subjekt + Verb + Rest
Beispiele:  Ich gehe heute arbeiten. Er lernt Deutsch.

Die Zeit steht am Anfang. → Wenn ein anderes Element auf Position 1
steht, bleibt das Verb auf Position 2.

Beispiele: Heute gehe ich arbeiten. Morgen habe ich keine Zeit.

W-Fragen
W-Wort + Verb + Subjekt

Beispiele:
Wo wohnst du?
Warum lernst du Deutsch?

Ja/Nein-Fragen
Verb + Subjekt + Rest

Beispiele:
Kommst du heute?
Hast du Zeit?

Artikel: der, die, das
Typische Endungen

der: -en, -er, -el
der Lehrer, der Apfel

die: -ung, -heit, -keit, -ion
die Wohnung, die Freiheit

die: -ung, -heit, -keit, -ion
die Wohnung, die Freiheit

Wichtig: Immer
mit Artikel lernen



Fälle einfach verstehen
Nominativ (wer oder was?)

Regel: Der Nominativ ist das Subjekt.
 → Die Person oder Sache, die etwas macht.

Beispiel: Der Mann arbeitet. Die Frau lernt Deutsch.

Dativ (wem?)

Regel: Der Dativ ist die Person, die etwas bekommt oder beteiligt ist.

Beispiel: Ich gebe dem Mann das Buch. Ich helfe der Frau.

Akkusativ (wen oder was?)

Regel: Der Akkusativ ist das direkte Objekt.
 → Das ist die Person oder Sache, die direkt betroffen ist.

Beispiel: Ich sehe den Mann. Ich kaufe einen Kaffee.

Lokale Präpositionen
Wo? → Dativ
Ich bin im Büro.

Wohin? → Akkusativ
Ich gehe ins Büro.

Woher? → Dativ
Ich komme aus dem Büro.

Sonderfall: nach
nach → Städte und Länder
meistens  ohne Artikel

 Beispiele: nach Berlin, nach
Deutschland

(außer: in die USA, in die
Schweiz, in die UAE)



Perfekt (Vergangenheit)
Regel: Perfekt = haben / sein + Partizip II
Beispiele: Ich habe gearbeitet. Ich bin gegangen.

haben oder sein?

sein bei: Bewegung oder einer Veränderung
Beispiele: Ich bin gefahren. Er ist angekommen.

haben bei: fast allen anderen Verben

Negation
kein + Nomen (kein ersetzt den
Artikel) → Ich habe kein Auto.

nicht → negiert Verben,
Adjektive oder den ganzen Satz.

→ Ich komme heute nicht.
Ich bin nicht müde.

„nicht“ steht meist am
Ende oder vor dem Teil,
den es negiert.

Modalverben
Regel: Das Modalverb steht auf Position 2,
das zweite Verb am Ende.

Warum: Das zweite Verb wird nicht
konjugiert.

Beispiele: Ich kann heute nicht kommen.
Wir müssen mehr lernen.

können → Fähigkeit
 müssen → Pflicht
 wollen → Wunsch

 sollen → Empfehlung
 dürfen → Erlaubnis

 möchten → höflicher
Wunsch



Sätze verbinden (ADUSO)
Regel: ADUSO verbindet
zwei Hauptsätze.

aber → Gegensatz
denn → Grund
und → Ergänzung

sondern → Korrektur
 oder → Alternative

Ich lerne Deutsch, denn ich
arbeite in Deutschland. 
Ich komme, aber ich habe
wenig Zeit.

Nebensätze
Regel: Im Nebensatz steht das Verb am Ende.

Ich bleibe zu Hause, weil ich krank bin.
Wenn ich Zeit habe, lerne ich Deutsch.

weil / obwohl / deshalb → Verb am Ende.

Ich bleibe zu Hause, weil ich krank bin.
Ich gehe arbeiten, obwohl ich krank bin.

deshalb → Verb bleibt auf Position 2.

Ich bin krank, deshalb bleibe ich zu Hause.

Imperativ
= Direkte Ansprache wie z.B.
Aufforderung, Bitte, Rat, Befehl

du (informell): Verb ohne „du“;
meist ohne Endung -st

→  Komm! Geh! Lern Deutsch!

ihr (Plural): Verb wie im Präsens
(ihr-Form), ohne „ihr“
→ Kommt! Geht! Lernt Deutsch!



Trennbare Verben
Ein trennbares Verb besteht aus
zwei Teilen: Präfix + Verb →
Beispiele: aufstehen, anrufen,
einkaufen

Regel: Das Präfix steht am
Satzende.

Ich stehe um 7 Uhr auf.
Ich rufe dich später an.

Reihenfolge der Angaben:
Wann – Warum – Wie – Wo

Te = temporal → wann?
 Ka = kausal → warum?
 Mo = modal → wie?
 Lo = lokal → wo?

Ich arbeite heute wegen eines
Meetings von zu Hause.

TeKaMoLo

Infinitiv mit zu
Regel: „zu“ steht vor dem
zweiten Verb.

Ich versuche, mehr Deutsch zu
sprechen. Es ist wichtig, jeden
Tag zu lernen.

Regel: werden + Partizip II

Aktiv: Die Frau schreibt den Brief.
→ Passiv: Der Brief wird
geschrieben.

Aktiv und Passiv

Adjektive
Adjektive beschreiben ein Nomen und bekommen eine Endung.
 → Die Endung zeigt Genus (der/die/das) und Kasus.

Mit Artikel (der/die/das)  → Adjektiv meist einfach
der große Mann / den großen Mann / dem großen Mann

Mit „ein“ → Der Artikel zeigt weniger, Adjektiv zeigt mehr
ein großer Mann / einen großen Mann

Ohne Artikel → Adjektiv zeigt alles
großer Mann / große Frau / großes Kind
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